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-:l. Einleitung 

ö~e Trasse der Pyhrnautobahn verläuft im Abichnitt Baulo~ 

5 "Mich e 1 d o r f" im Boden des Krems t a 1 es , zum g e ringen Te i 1 am 

äusse r sten Fuß des linken Hanges . Bei Micheldorf wird auf ei 

ne Länge von ca 400 mein ins Tal vorragender Kalk - Rücken an

geschnitten. Abgesehen vom letztgenannten Abschnitt wird die 

Autobahn fast dur c hwegs auf Dämmen geführt . 

Im Zusammenhang mit der Gründung der Dämme wird auf die 

geotechnischen Überlegungen in meinen geologischen Gutachten 

Baulose 2 und 3 hingewiesen . 

Im Lage-plan (-8-ei-l•a-g-e 1·) ,,&iRd .ausser ~<ier Z-entral-a·chse ·•mit 

· ~K-ifom~trier-·un'g· n'ur: d:ie !....age der Sctiür-'i •~·.t;~llef1 t _Boh.r"i..iri"~~n,{3~;~=· 

ben, Sondier~n~~~ · ~eis~is~h~ •.Trassen) und di e Lage der Que~

profile eingezei~hne't. Die Umgrenzung der ~itt.eltria:di~_chen 

K~}k·e· von _Micheld·o·rf ist die einzige geologisr:he Eir11:·ra·gung . 

Die . :\JE!rteilung ·.d.er - Loc;:'1<..ermassen ist be.sse·r~·,.aus den :georogi-

sch~en ·-schnil~t1e'~;_.'z u -~b.t'n'~-hmen. i_,,. · . · .· 

Der -wes e~ t l"°i
0

c'hste·~ Te i 1 des V O r 1 i egen·d e n 1 ·Gutachte i,s=- ist ·:der 

Bau~eo1o·gi_sche ,_!.:än•gsschnitt ( Beila·ge i-1 :In d1.E!se n wurd en alle 

. , · 
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ge o logischen Untersuchungsergebnisse eingetragen und alle 

baugeologischen Aussagen abschnittsweise zusammen gestellt. 

Diese Beilage ist praktisch das Gutachten. 

Die auf Beilage 3 zusammen g es te 11 ten geo logischen Quer

profile wurden so gelegt, daß sie durch Bohrungen, Gruben und 

Sondierungen oder in der Nähe davon gehen, ebenso längs der 

seismischen Trassen C , D und E. In welchem Ausmaß zwischen 

den Profilen interpoliert werden darf , kann man aus dem Bau

geologischen Längsschnitt ersehen. 

Alle Beschürfungsergebnisse sind a ls geologische Profile 

in Beilage 4 zusammengestellt. Dort sind auch Profile von 

Bohrungen aufgenommen (Bohrmeister -Aufz eichnungen), die im 

Jahre 1972 gemac ht worden waren. Als Dokumentation sind die 

Ergebnisse der fünf seismisc hen Trassen als Original-Laufzeit

Kurven angefügt . 

Die seismischen Messungen hätten um km 23. 9, wo im An

schnitts- Bereich keine Bohrungen gemacht worden waren, di e 

Oberfläche des dort verschütteten Kalks bringen sollen. Sie 

haben wohl die Oberfläche d e s kompakten Felsens angezeigt, es 

konnte aber nicht zwischen der dort stellenweise liegenden 

festen Grundmoräne und aufgeloc kertem Fels unterschieden wer

den.Daß seismisch langsamer, aufgelockerter Fels gegeben ist, 

hat die l ängs des SE-Randes des Ste inbruchs gemessene Trasse 

C gezeigt . 

2 . Grundlagen 
a) Lagepläne 1 : 5000 und 1 : 1000, Querprofile und Längen

schnitt; b) Luftbilder Nr. 5148-5150 , 5154-5158,Autobahnflug ; 

c) Beschürfungen; d) Begehung und Besprechung der Bohrkerne 

mit Herrn HR Dr . Kohl . 

3 . Erdbaumechanische Unt ersuchu ngen 

An einer Würfelprobe aus R202 wurden die Sc herparameter 

und die Konsistenz - Grenzen bestimmt und an einer gestörten 

Probe aus R228 die Kornverteilung. 

In den bindigen Schichten in den Gruben R204, R206, R207 

und R211 wurden Penetrometer-Messungen in situ gemacht . 

4 . Geologischer Überblick 

Von Norden bis km 23 . 6 ist die Trasse in der Flyschzone, 

deren Gesteine aber überall von Lockermassen bedeckt sind . Bei 
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km 23.6 beginnen die Kalkalpen mit einem von Westen her ins 

Tal vorragenden Felsrücken aus mitteltriadischen Kalken . 

Im Flyschabschnitt bildet eine dicht gelagerte Grundmoräne 

(wahrscheinlich Mindel - Stadium) den Untergrund, von km 20 . 9 

bis km 23 . 6 und km 24 . 1 bis 25 . 5 sind es Schotter . Eine bis 

2.5 m dicke Lehmschichte (Verwitterungslehm , Hanglehm) über

deckt die Moräne. Über den Schottern liegen stellenweise ge

ring mächtige Sande und Schluffsande. Im Ber€iche des Tales 

südlich der Enge von Micheldorf sind die Schotter weithin von 

weichen , torfigen Schluffsanden bedeckt . 

Geologische Einzelheiten sind aus den Beilagen zu entneh

men, ebenso die Grundwasserverhältnisse . 

5 . Baugeologische Aussage n 

5 . 1. Allgemeines zur Gründung d er Dämme 

5 . 1 . 1 . Zum Verhalten der Lockermassen als Gr ündungskö r pe r 

a) Steife bis weiche Lehme (Schlufftone bis schluffig

tonige Feinsande, kiesig) im Nordteil des Bauloses: fum 7° , 

(5° bis 11°), c im Durchschnitt 3 . 5 N/cm 2
, (1 . 5 N bis 5 . 5 N); 

(die obigen Werte stammen aus Versuchen an Proben aus den 

gleichen Lehmen anderer Baulose , siehe Abb.1 des Gutachtens 

Baulos 3) ; Penet r ometer- Werte um 15 N/cm 2 (7 N bis 24 N) . 

Au f L e h m e n , w e 1 c h e m i t i h r e n Sc h e r p a r am e t e r n d i e o b i g e n 

Durchschnittswerte erreichen ( steife Lehme), kann ein Damm 

bis 6.5 m Höhe ohne weiteres geründet werden . Bei grösseren 

Dammhöhen, -im nördlichsten Teil wird der Damm bis 8.5 m 

hoch - sind weichere Schichten zu beachten und eventuell 

auszuräumen. 

Die Lehme sind vorwiegend gering bis sehr gering wasser

wegsam. Nur in mehr sandigen Lagen kann geringes Porenwasser 

fliessen. 

b) Weiche, nasse, torfige Schluffsande im Südteil des Bau

loses: Diese Schichten haben sicher sehr geringe Scherpara

meter, ( es wurden keine Laborversuche an den Bohrkernen ge

macht) . Es wird notwendig sein, diese Schichten wenigstens 

zum Teil auszuräumen und Reibungskörper zu schütten, die auf 

den Schottern zu gründen sind . Die Breite dieser beiderseiti

gen Schüttungen ist noch rechnerisch zu bestimmen . 
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c) Fest gelagerte Grundmoräne im Nordteil des Bauloses: Es 

sind dies stark sandig-schluffige Kiese bis kiesige, schluf

fige Sande . Diese Moräne hat in ungestörten Zustand relativ 

hohe Scherparameter . An einer gestörten Probe aus Baulos 2 

wurde am Siebdurchgang 02 ein f = 36° festgestellt . Die Moräne 

ist ein guter, reibungsfester Damm-Untergrund. Setzungen wer

den praktisch Null sein . 

Wenn diese Moräne gestört wird, sinken die Scherparameter 

stark ab . Bei Wasserzutritt wird sie dabei teilweise zu einem 

Brei . Dies ist bei·-Aushubarbeiten zu beachten . 

Die Moräne ist inhomoge n in Bezug auf ihre Wasserwegsam

keit . Sie ist im grossen vorwiegend gering wasserwegsam.Fein 

teilearme Teilbereiche können aber Wasser führen . 

d) Flußschotter, (Kies , mehr oder weniger sandig,m e hr oder 

weniger schluffig) : Diese Ablagerungen bilden, zum Teil von 

Lehmen und Schluffsanden bedeckt, für grosse Strecken den Un 

t e ,. g rund . 'f w i r d auf 3 7 ° g es c h ätzt , c auf O • 5 MN/ m 2 Die zu 

sammendrück bar~ e i t d er Schotter ist gering.Sie si nd mehr oder 

weniger gut wasserwegsam. 

5.1 . 2 . Entwässerungen 

Zur Ableitung von Oberflächenwässern und Durchleitung von 

oberfläche nn ahen Wässern, die den Aufstandsbereich queren , 

sind auf Hängen am bergseitigen Fuß des Dammes Längsdränagen 

anzulegen und sind die Wässer an geeigneten Ste llen an die 

Talseite zu leiten. Streckenweise werden Längsdränagen an 

beiden Seiten des Dammes nötig sein . Solche können auch mit 

einer reibungsfesten Schüttung kombiniert sein. 

Zur Abführung des Porenwassers aus überschütteten Lehmen 

und Schluffsanden wäre eine Flächendränage vor allem dort an 

zulegen, wo der Untergrund dieser Schichten wenig durchlässig 

ist, wie es bei der Grundmoräne der Fall ist . Aus den Lehmen 

und Schluffsanden, die den Schotter überlagern, kann das Po

renwasser auf kurzem Wege nach unten ausgepreßt werden . 

5 .1. 3 . Bodenabtrag 

Im nördli c hsten Abschnitt mit Moräne im Untergrund können 

stellenweise weiche Bereiche auszuheben und durch reibungs

festes Material zu ersetzen sein . Dies gilt vor allem für die 

Se nke um km 20 . 1 . 
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Die nassen, torfigen Schluffsande im südlichsten Abschnitt 

sind zumindest im Bereiche der beidseitigen Reibungskörper 

auszuheben . 

5.2 . Anschni tte im Fels 

Die Wände des aufgelassenen Kalkstein-Bruchs ( um km 23.8) 

sind im grossen mit einer Bösc hun gneigung 5:4 standsicher.Ein 

Nachbrechen grösserer Felspartien ist nirgends gegeben. Man 

kann also erwarten, daß sich die neuen Böschungen ähnlich 

verha l ten werden. 

Es wird eine durchgehende Felsböschung 5 :4 als zulässig 

gesehen . Eine andere Gestaltung des Profils,etwa im Sinne der 

mir vo rliegenden Schnitte , mit Verflachung im oberen Teil 

macht die Situation günstiger, vor allem in Hinblick auf den 

Ste inschlag. 

5 . 3 . Region a le s 

Alle regionalen baugeologischen Aussagen sind im Baugeolo

gischen Längsschnitt (Beilage 2) abschnittsweise zusammenge

stellt . Es erübrigt sich damit eine Behandlung im Text . 
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Es sind hier die Profile der im Rahmen de r Begutachtung gemachten Bohrungen B 225 
bis 8253 , der im J ahre 19 72 gemac hten Bohrungen 85 bis 810 (Reproduktion der Bohr
profile der Bohr f irma ) , de r Schürfgruben Rund der Sondierungen mit dem Rillenboh
rerrer S zusammengestellt . Die (nicht höhen-korrigierten) Laufzeitkurven der von 
mir gemachten seismischen Messungen sind angefügt ; die Auswertung ist aus den Quer
profilen und aus dem Baugeologisc hen Längsschnitt zu ersehen . 

Dr . Alfred Fuchs AM T DER OBER ÖSTERREICHISCHEN 
Geo l oge LANDESRE GIERUNG 

Gnadenwald 120 Land es baudirektion - Bau8 
606 0 Hall in Tiro l LINZ 

A9 , Pyhrn - Aut obahn, Baulos 5 "Mich e ldo r f", (km 19.975 - 25 . 550) , 
Geo l ogi sc hes Gutachten, 

D I E E R G E B N I S S E D E R B E S C H ü R F U N G E N 

c~ 
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SCHÜRFGRUBEN R 202 BIS R 256B 

Schürfgrube R 202 R 202 
0 Humus 

---~··-.· o:~ Feinsand I schluffig I ton i g I brau n 
Wü r felp r ob 

-~~~~~1-0 Schluffton s t e if 
Was s ..-e..-r--.. 13

, wie f , we i ch 
1-'""..,.. ....... ,._..+ wie1 , s ehr s te if 

: - ~ : 
0 

•• • · _- 2.o ______________________ _ 

:~· . . · , ·.~·. : Sande,kiesig , graublau , bis Kiese, star k 
-- ~-- ~ : ·_0 _·::. sandig, ( f e st gelagerte Moräne) 

. ·. . 

Schürfg rub e R 204 
Penetrometer (N/ cm 2 

) 
0 10 'l0 ~ 

o.,, Humus 
i-:-i-:...+-..-4 ...... +o ......__ Schluffsa nd,to nig , fest gelagert 1 bu nt 
.:.; .. ~ ·.'_.'.,'';·. ::o\. wie t he 11 rau 
: .: ~ _: : _; 

1 
\\ Feinsande , schluff i g,feucht 1 weich 

R 

,-.:i_:_:-~·:.•_: 2.P wie f , kiesi , n a ß weich 
: -~--, :_ !- Sc h luffsand, weich,kiesig ( weiche Merg e l) 
; .• -:-_;. ·/ U\ \ Sande, schluffig , kiesig , ( fest g e l a gert) 
.·.:•:<?;. \Kies , stark sandig , graublau, naß 
• : ~- ~;-• . wie f , te ilwe ise braun 
: • . . . . • • .o) 

4 

Schürfgrube R 206 
Penetrometer ( N/cm2 

) 
O 'IO '.lo 30 R 206 

o .'l. Humus 
--t.-t--.+-+-".t-o.,........_ Sc hluffton , fe insandig , steif , bra un 
~..._.......,_"" 1.1 wie f , gering kiesig 
. -~. -~ :· .. ·. 
~ ·. 1 ·:<: ~ Kies , sandig , sc h 1 uff ig- ton i g ( Kie s=S a nd-
. • -. : ·• ·•· stein) , dic ht gelagert 
• 1 • ' • . • • 

. . 0 0 ~ • . 

• • • 0 . • 

Schürfgrube R 207 
Penetrometer ( N/ cm2 

) 
0 10 'lo lo R 207 

1 1 1 Humus 
Fe ins and , schluffig- t o nig,einzelne Kiese , 
s ehr steif 
Kies (Sandstein) , stark s andig , tonig ; Fein
t e i l e wei c h 

Kies , s a nd ig , s chluff ig- ton i g ,dicht gelagert 
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R 211 

Feinsand,schluffig- tonig,fest gelagert 

Kies,sandig-schluffig- tonig, vereinzelte 
Steine, ( Rundlinge),braun 

• • 1 •• 
• . . • . . . (?>.2.) 

Schürfgrube R 215 R 215 
o.'l, Humus :.:.) :·.;=_.':_\ 
o~ ,Feinsande,schluffig-tonig,halbfest ,braun 

. 11 . • . • •• • 

~l . • . • .1 
.. ~ -1 ··, 

Kies , stark feinsandig - schluffig , hellbraun . . o o_ . 
o ·O * .. .. 1 .. , ... • • .. :<1 . 1 . . . . . , . 

~ .O ( 

Schürfgrube R 218 R 218 
o.,, umus 

.....,_.,_-'-U..,,._,~ob ,Schluffton,feinsandig , steif ,wenige Steine ~o, Feinsand,schluffig- tonig,hellbraun ,mit Kies 

Kies , s tark sandig- schluffig,braun , fest 
gelagert 

Schürfgrube R 222 R 222 
Humus 

• . • .a . • 0.') -------------------------
1 , • .• • 1. 
• • 1 • • ., .. 
• 1 • • •. 

• • • • 1 • • . . . . . . 
: "' 1 • ..• 

o _- • • .- l 
·t . • .. ~ 

'------'--' ( :l .o) 

Kies, stark sandig-sc hluffig,gering tonig 
dic ht ge lagert, braun 
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gestö rte 
Probe 

Schürfgrube R 228 

:~ ' umu s 
: ,. , · .. • o., \Kies I feinsandi g I schluffig- t onig 
·

4 •: }~ ·!: Sc hluffton feinsa ndig, halbfest 
• 1. . . • 

~·.- ::- _· ~--~ 
.. l ., ... . • Kiese und Sande,stark schluffig- t onig 

, · . • ·1 .. 
• : : . •. ( 2..1) 

Schürfgrube R 231 
0 .1 umus 

1...1.l.~..1.l-..Al-o.s , s chluffton , feinsa ndig, braun, steif 

• 0 • • · 1·-. . .. . . 

• 1 •.• • •• • : ( 
. . • . ( U) 

Kiese und Sande, le hmig 

Schürfg rube R 233 
0 .1 Humus . . . . . . ----------------------: . . • • • 1 · 

1. 1. . 
: • • • •• 1 .. . 

: ~-r. ~-, .. 
• • • • • • J 

1 • • • 
• . • (1.S) 

Kiese und Sande , stark schluffig, 
hellbraun 

S chürfg rube R 239 

Humus 

R 228 

R 231 

R 233 

R239 

Kies, kantige Kalke) , s tark sand ig ,fes t gel. 
Kies m. Ste i nen (4dm;ge sc hloss . GefUge ) , 
stark sandig- s chluffi g, bis 
Sa nde , schluffig , kiesig 
Kies ,kant ig , stark sandig ,we nige Steine 

Kies m. Steinen s ta rk sandig 
Blöcke (a ns t e hender Fels? ) 



Schürfgrube R 240 

o:, Humus 
~-~~~·

5
\ Lehm, kiesig 

~~:_o.A~;..: ~:\ Kies mit wenigen Steinen, s tark lehmi g 
.~ o· ". ~: \ Kies m. Steinen bis 4dm, stark sandig 
~• -:: .:.~ .:•;·. wie t, wenige Steine ( Ru ndlinge) 

:;'?. ~ - ~ ~ ~ 

R 240 

·. •·· ·,·.• 2-7 
1 • ··,6· • . · Kies m.wenigen kantigen Steinen , stark san-
:~ : · • .-,~_- dig - sch l uff ig 
~;;~~~::~3~ ___ ..._ ___________________ _ 
- 3~) Bl6cke und Kies,kantig 

Schürfgrube R 241 R 241 
Humus ·.· : ..... ~i---;;;..._ _____________ _ 

• •a: .. : . · Kies , stark s andig 
. ·o : .• :• . . 
:•:.~-~::: Kies (R undlinge ) , Steine bis 3dm,sandig 
• -0 ...• 
. . . . . • . ('J.Il) 

Schürfgrube R 241a R 241A 

Kalk- Blockwe rk (kantig , bis 4dm) ,Zwischen
.._ --;· . • ,.-: 

1-'t\ bereic he Schluffsand 
:_. ~:,_=.:/:' 2 .o) Feinsand, schluff ig- ton ig , mit verrostetem 
.·· \Kies , seh r fest gelagert 

Blockwerk mit Le hm 

Schürfgrube R 241b R 241B 
o-'2., umus 

.......,,...,_,..._..-.,, 0-S\ Kies m. Ste inen, stark le hm ig 
Kies m. kantigen Ste i nen, Le hm i . Zw1sche n b e -

1.s1_i;i re ichen 
1~ verwitt . Tonmergel,fest ge l a g ert,Sc hichte 

_.,,=-~ fällt 40° nach N 
,.A.---,..,....- ('2..S\Kalkbl6cke, Letten auf den Kl üften 



Schürfgrube R 240a R 240A 
0 -'L Humus 

~,~ ...... ~.-~.·-.::...~~ .. :.,·.·.:.· Kies ( kantige Kalke) , wen ige Steine, stark 
_ sandig,gering schluffig 

. ,•.A>-· eo: t,5 / wie t , mit Blöcken bis 3 dm 
·, · : : ·: · :ll:., ◄ .-. / Sc h luff sande , mi tte lk ies . ( Me rge 1) , fest, 

~ --- · · :
0

: • • i ·\ ·Schluffton,mitte lkies . ( weiche Mergel) , 
; ~.,e·; . .-, :_ schwar z , halbfest 

.:: A• :A ·:4 : Kies ( we iche graue Tonmergel) ,wenige Stei-
ne (kalk),seh r fest ela ert 

Blöcke ( kantige Kalke) 
fest gelagert 

Kies m. Steinen stark sandig 

Schürfgrube R 254 R 254 
-> .l\ Humus ( Feinsand,schluffig) . . ;t:·•:.· 1-:·.~-~ 

i ;o: -. ·. :· ~- ~~\Feinsand,schluffig,gering mittelkiesig 
:, • • •··. ·,o ~\Mittel- bis Feinkies,stark sandig , braun •. ~ ·:· 4'.: 4. Mittel- und Feinkie s ,wen ig Grobkies , stark 
. . : . .. . . 

sandig , ge ring sc hluff ig , braun . . . .. . . 
Wasser . . • . . . ff : 

2.." . . ' ... 
starker Zufluß ... ... . ·. • · .. wie t naß . . : .. ' . .. .. ' 3!+) 

Schürfgrube R 256b R 256B 

Was s e.;..r __ ,. 

Feinsand ,schluff ig,festgelagert,graubraun 

~.'../:\\.{ : .'. 

1

·

5

,--_w_i_e_f.....:..., m_i_t_t_e_l_k_i_e_s_1-'· g"-...;.(_m_u_· r_b_e_M_e_r.:,.g_e_l....;) ___ _ 
.. . ~1' Fe i n sande ,mehr oder weniger schluffig ,kie-\}J~: :::: 1-7'\~..c:S:..:i:..;9::i_..:.(.:..K:.:i:..:e:..;s:::,_.:::S..c:Cc.:.h;,;w.:..l::.;

0 

m.:.,:m:.:..:...::tc..:) ___________ _ 
" , •. .. •:.:f.' ( l.'I) Kies und S teine (Kalke) , stark sandig 



S 201 
\ Hu■us 

Schluffton, braun, weich 

wi e f , grau 
~~.wie f ,dunkelbrau,org.Reste 

Schluffton,grau,wenig Kies,weich 
u bis steif 

Kies-Sand,grau,naB 

,:,/ wie f , nach der Tiefe zuneh ■ end 
.. , ) fester 

S 202 

· Hu■us 

Schluffton,braun,weich 
,.1, wie t , grau.ab 1. 0 organ . Reste 

14 Schl uffton,grau,weich 
wie ,wenige Kiese,weich 

l •' ----,,~~------- --
ti Schluffton,graubraun ,weich 

Kies-Sand,grau , naB .., _____________ _ 
wie f ,stark schluffig , steif 

~,4 -
ca.a)I( i es-Sand , naß 

S 209 

• Hu■us 

Schluffsande,tonig,braun,steif 

~• Feinsand,schluffig,ki esig,br aun , 
<~?>feucht;ab 2■ fest gelagert 

S 210 

~ Hu■us und Zwischenboden 
Feinsand,schluffig,braun ,weich 

l ,f ---- ----------Schluffsand , tonig ,braun, Steif 

u- --- - ---------
Feinsand,schluffig,tonig,wenig 
Kies,hellbraun,weich 

" Feinsand, schluffig, kiesig,hell
braun,naß weich . 

f it.~ 

SONDIERUNGEN S 201 - S 256G 
s 

.1 Hu■us 

Kies,stark leh■ig 

(harter Widerstand (Kalk). 

S 266f 

Hu■us und Zwischenboden 
• ~ Schluffton, braun,steif bis weich 

~-' (harter Widerstand) 

S 256g 
Hu■us und Zwischenboden 

0.----- ---------
Sande,kiesig , schluffig,hell
braun , naß .. , ( 
harter Widerstand) 
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Bohrung B 225 B 225 
0 -'+- Humus 

6: o· : •. • 
.- 0 1 ·. 

~-1 -!' - : 1 Flußsc hotter (Kies , stark sandig , gering schluffig , 

:-;--~~ ·-: : braun , feucht 
1 o.l .. 
0 . • 

• O . d 

• 0 . 1 .. . . 
: o .. .. l -2 . . 
0 - . 
0 .. 
-- • . . o . 
. . o . 

f .. . wie geringer sand ig-schluffig , wenige Steine , . . . ' o -~ nicht durchfeuchtet ~ • •• Q . • ,; . . . . 
" . . . 
·a . 
. . . -.. . _-

-· • : . 0 . . 
(:) - .. 

. . . .. ra -, -~, 

Bohru ng B 236 B 236 
0 .4 Humus 

~ .. •.· .. ... - .. o.ß ... Mi tt e lk ies , stark sand ig, hellbrau n 
:l:l:l:i.' . . 1. 1, Schluffsande , tonig, fest gelagert , graubraun 

0 .. . . 
1 .. 

. . . -. 
• • ~ ,-
• •• 0 . • 
• 0 . 
• 1 . · • • Flußschotter (Kies , s tark sandig , gering schlu ffig , 

· o .. hellbraun) • ,-. 
0 

0 . . 
• . 

1 
. . . . . . . .. . . 

• -1 . . . • 1 ·o· . 

". ·. 1-
. ' 

.. w . . ,: 
0 : ;, l ..... . . . 

1 
u . 

. . ., . . • 
Was s e ~ : 1 • 

• ' . . 
Cl • ( ~ A \ 

\ ·- ·-, 



Wasse r 
r 

...... 

sehr naß 

~ 

Wasser 

Bohrung B 24 3 B 243 
. ··o :·;-a: o.~ -...;H...;.:::u:,::m:.:.:U=S'-------------------------------\."1).I/ Zw°ischenboden (Sand , +-Kiesig , ge r ing schluffig), du nkel 

1-'-~--='t-l.'2.- graubraun 
:'.·: .d ~-
o .. . . . , , 

. 0 . # ••• 

: r: • .. . : . 
. • . o . 

. o • 

. . • 0 . ·. 

• . . . . ,. . . . . . . .. 
. . -: 1. 

• • ,4-tJ •_ .. . . 
0 u .. 
• 1 • • 

•• : 6 . . 
·: . ' 
0 • • . . . . . . . . . . 

• o · 
" . . . 

• • f-,, -

Flußschotter (Kies , vorwiegend sta rk sandig ,ge ring 
schluffig, he ll graubraun 

Bohrung B 245 B 245 -------
:i_: ..:- · 
... ·" . . 
: i. 

o.~""'\.Humu s mit zersetztem Torf , sc hwarz , naß,breiig 
Sc hluffsande , lagenweise zersetz ter Torf , gering kie sig, 
naß ,weic h 

a,...:.. ......... -.1.s-------------------------------
• : 0 . 

•· .. 
•.: . . . 

· • • 0 : ... . 
• • 0 .. 

. . . . . . .. . . . 
• 0 

Flußschotter , vorwiegend stark sandig , hellbraun 

:·::•." / · .• l"t---
~->•.y: 

1
~rker sandig 

: . · . .. 
• .. • IJ ..... 

• 1> • ' · . : ·, .. • . 
• 

. . . . . 
0 . • • 

. : .. . . .. . 
O • . . 

' o .., . . . • .. . . . .. 
. u . • . . . 

o · ... . •: 
" ~ . /. - :, . 

>. • •• :o. -
·. :: .. . 
: .. . . . ~-~ 

s tärker sandig -
·-·-, 



teil 
naß 

\V3.S se r -

weise 

Wasser 

Bohrun g B 2 48 

. . 
. •· .. . 

·. o. ·o 

. . . . . . 
'" . . ' . • .. 
• . o. : 

• 0 : ~ . c\ 
• c., •• •• • • 

• . . . . 
. . . ..... 

. . .. .. 
. . . . . 
1) • • • • • 

" . 0 • 

• • • 0 

. . .. 
u. 

Humus und Zwisch enboden (Schluffsande) ,mit zersetztem .7, Torf , schwarz,naß,breiig 

Flußsc hotter (Kies , mehr ode r wenige r sandig) , hell
braun , naß 

Bohrung B 250 

0.1,Humus ,.,. 
. w· o.'+ \ ; : : : : . :schluffsande , tonig ,weich , dunkelgrau 

·.::-~:-::.\:. 1.0"°"w ie t , g r aubraun ...... L!\ Feinsande , gering tonig , graubraun ,weich 
• .• 1 o ." 

• 0 • O .. . .. .. . · . Flußschotter (Kies , vorwiegend stark sand ig , gering : 0 • • 

•: • ♦-~•c sc hluffig , teilweise se hr naß , hellbraun 
0 •• 1 • ·, 

. 0 : 0 • . • .. 
l> • 0 
. ."1) : . 
1· • 1 

• 
0 • 

. 
• . 1 _._. .. . 

1 .. . . . . . . . • . . . Schluffsande ,tonig ,lagenweise . . schwarze Sc h ichten . . 7.LJ, 
~ -~ ~I~ : (zers . To rf, se hr fest gelage rt 

·, :: 
s.o..,..- Sc hluffsande , gering tonig,mittelkiesig , dunkelgrau , 

. ' se hr fest gelagert 

B 248 

B 250 

-:,-7-
~ . Schluffsande,tonig , ger1ng mittelkiesig,dunkel graugrün ~t . 

.; ~~ . bis schwarz (org . Reste) , sehr fest gelagert 
. : ' i •- _, 

'-·-, 



Schotter 
durchwegs 

Bo hrung B 253 B 253 

l',~.l~"::. o.~ Humus mit zersetztem To rf 
· ·_ · ~ · gJ , Schluffsande , graubraun I weich 

;_> . ; _· Feinsande , schluff1g , gering feinkiesig , hellbraun 
. " 

• ... 
Flußschotter (Kies , mehr oder weniger sandig) , hell

braun 

feucht bis na ~ ·. 0 

. . . . 
., 

.. 
1 •. • 

. \ 
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le/c11 l.e.//m/f?tf!/ b;s 
nvl ;!//7/, ./7e//len /aci'~,r , 

P/17NS 

II.-/ .JUJN fN ny7 .lk/P.w1. m Jl.11m~ 
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B 5 

B 6 
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0 ~ •0 1 

· h .'k Am.i1e.f ,,,,v,J.roN/l, 
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